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Sonntag .V 21 --'n l i. Juni lö6ö.

' -;,d ^.Bekanntmachung.

Au _den, Mügtstrat. der -Stallt.. Friedberg und 
sämmtliche Gemeinde-Verwaltungen.

Pnlvttt-andel detr.
Nach höchster Ministcrkal-Entschlicßung vom 15.Febr. 

1829 ist das Pulver nicht als Gegenstand des Ver- 
kchrS, nicht als ein jedem Handelsmanne frekgegeben'er 
Handelsartikel zu erachten.' Die - Berechtigung zum 
Pulverhändel ist hienach vielmehr von der Erholung ei­
ner speziellen und ausdrücklichen Erlaubniß hiezu für den 
Einzelnen abhängig.

Hievon sind die Handelsleute zu verständigen, wobei 
uf die Vorschriften v. 5. Juni 1858 (Krsbl. Stück 58) 

aufmerksam gemacht wird.
Friedberg dm 5. Juni 1863.

Königliche Bezirksamt Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeinde-Verwaltungen.

Flusnaumliiig dctr.
Unter Hinweisung auf das Gesetz vom 28. Mai Edistal-Ladung.

1852, über die Benützung des Wassers, wird die Nau- Hypothekverhältmsse auf ecm ^^lwcbensilr»eu zyLber^ici-- 
mung des Glon-, Ach- u. Paarflusscs angcordnet, . dach dcrr.
(§§. 47, 49 unb 52) und haben, hienach die erforderli- Auf dem Niegclwcbergütchcn in Obergriesbach sind 
chen Anordnungen von Seite der Ortsbchörde zu ge- im Hvpothckenbuche für Obergriesbach Bd. 1. S. 127 
schchcn. sub Nr. 3 siebzig Gulden^Hkr., unverzinsliche in jähr-

Als Endtermin der Durchführung wird der letzte lich 15 st. Fristen zahlbare Haftung, an verschiedene un- 
Scptembcr 1863 festgesetzt, und wird nach Ablauf dieser bekannte Individuen (in der SumMm-Rubrik aber mit 
Frist amtliche Thätigkeit auf Kosten der Säumigen Ziffern 77 fl. .15 kr.) auf Grund eines Ucbergabs-Ler- 
cintrctcn. träges vom 10..März 1825^ cinqetragcn.

Gleicher Ncimgung sind auch alle übrigen Gewässer 
und Masscrgkäbcn 'zu 'unterziehen/ Der Vollzug .ist 
feinet Zeit nachzuwciscn. 7"

Friedberg den 11. Ium 1863: /
Königliches Bezirksamt Friedbergs.

.Widder. -

................... - Ediktal^Ladung. ; .
Hypothef-Verhältniffe auf dem Anwesen Hs.-Nr.' 7'j^zü Mo- 

henhofen öetr.
Laver Erdinger, Gütlerssohn von Motzenhofen, 

dessen Aufenthalt seil circa 12 Jahren unbekannt ist und 
welcher wegen Transferirung seines auf dem Anwesen 
Hs.-Nr. 7% in Motzenhoken hypothekarisch versicherten 
Unterschlufes und sonstiger Ansprüche auf das Anwesen 
Hs.-Nr. I6V2 dortselbst, vernommen werden soll, wird 
bicmit aufgcfordert, binnen 6 Monaten um so gewisser 
seinen dcrmaligcn Aufenthalt hichcr bekannt zu geben, 
als außerdem ein Abwesenheitscurator für ihn ausgestellt, 
und mit diesem verhandelt werden würde.

Aichach den 3. Juni 1863.
Königliches Landgericht Aichach.

Plöderl.
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Der Besitzer des -Hyvöthektzn-Ohjetzes dringt auf 

Losthuug^ H^angehlich läa^feeMtyän. uno wird 
nun^elA,Micher auf ohW-HMg^iy-Recht zuchaben, 
vermeint, hiemit aufgefordert, rnne^ zwel Monaten seine 
Ansprüche hierorts anzumcldcn, widrigenfalls die fragliche 
Forderung für erloschen erklärt und im Hypothekenvuche. 
gelöscht werden wird. ^ ?

Aichach den 23. Mai 186$. -. -
Königliches Landgericht MchaH

Plsberl. ^Krumbach, Ass.

- Bekanntmachung.
Mmrre^e.'Mlttdmarr^p^vd: —

AslS Auftrag des k. Landgerichts Friedberg in 
Sachen: ,»Maurer gegen Waldmaier wegen Forderung,^ 
versteigere ich'

Dienstag den 21. Juli lauf. Is.
. ,Vortsntsags 9—12 Uhr 

im Gasthause züm'gruncn Kranz m L vchh.äusen das 
Anwesen des Georg Waldmaier, Hs-.Nr. 505 in Lech­
hausen, bestehend aus.. einem, finstöckigcn, durchaus ge­
mauerten und MitZicgclplattcn gedeckten Mohnhausc von 
gut baulichem Zustands dünn auS " 
Pl.-Nr. 461,/3 Hofraum zu 0 Tagw. 05 Dezim. und 
— 461'/^Garten--yr ö~ -„ 07 -- 7,— -

in Summa 0 Hgw. 12 Dezimalen 
Grundstücken. . .

Das Wohnhaus. enthalt zwei abgeschlossene Woh­
nungen, wovon in : der - im. Erdgeschosse' 3 Zimmer, 
1. Küche und. ^Keller, iy her Mczzaninwohnung . aber 
3 Zimmer; .11 Küche und 1, Holzlege sind.

Genannte -Realittäten sind auf 1800 fl, geschätzt, 
und mit 1901 .fl. 21, fr. Hypothek-Kapitalien und dem 
Wohnungsrcchte für Einen Jnterrcssmlen im Anschläge 
von fünfzig Gulden belastet. — Weitere Belastungen 
sind nicht bekannt.

Das Versteigerungs-Verfahren richtet sich nach 
§. 64 des Hypothrken-Gcsetzrs und §. 99 u. ff. der 
Prozeßnovellc vom 17. November 1837.

Persönlich mir unbekannte Steigerer werden, wenn 
sie sich über ihre Vermögens-Verhältnisse nicht legal aus­
zuweisen vermögen, von der Mitsteigerung ausge­
schlossen.

Nach.Errcichung des Schätzungswerthcs erfolgt der 
Zuschlag. ~

Friedberg den 6. Juni 1863.
Der königliche Notar: 

J.P. Rechenauer.

Verkaufs Offert.
'Ein in hiesiger Gegend gelegenes, sehr schön arron- 

dirtcs Oekonomiegut von 166 Tagw. Aecker, Wiesen u.

Daldaründcn, bester Bonität, vhird hiemitl zum Verkauf 
äüs freiet Hand/ affcrirt,^ Von''obigen ÄrLndcn sind 
40. Tagw. mit Mater- ^id j£agro.^ni^ümmcp 
getreiv'bebaut. Die Fruchte stehen ausgezeichnet schön. 
Dit, Gebäude gut erhalten. An Inventar können mit 
in^den Kauf gegeben werden:

6'Pferde,
2 Ochsen^

25 Stuck Rindvieh« , "
3S>>--Schafe».
3 „ Muttcrschwcinc,
6 „ Frischlinge,
5 Wägen und sonstige Ockonomiegerathr.------

' Der Kaufpreis kst fehV billig' 'und kanik^'an dem­
selben ein Theil äusdcm Anwesen llegen bleiben. Kaufs - 
lustige wollen sich der nähern Bcdingnisse wegen Zen­
den an das

Commisslvns- und Anftage-Burkau
I. M. BösmM^k in Aichach.

' ' '^ '''---^ i-'-^^ ^ i' '• --'" ^- ^--

‘' Kalb NsrlaÜfl
^F UnterzeMch^ifl^^Mg-rige^^chwarzbrau- 

netz.Kalh ezztlMen-^ Wcr^ dgsislbe : zumckbnnat igtzer 
üher .dessen,- gegenwärtigen- ^usenthgls Äpstunsi geben 
kann, erhalt eme Belohnung. . .

l-.Frimzwka iNeLeiftch»,!:,"- 
i , 7. - !.-.;: i!::.. -..7Hausbesiherin in Klingen.

Sunde Verlauf. ' ' .
Am 6. Juni hat sich-ein schwarz und grauer Halb­

hund mit langen Schwein und Dhren verlaufen. Der­
selbe geht auf den Namen. ,,Tig er/' Wem derselbe 
zugelaufen, wird ersucht, denselben gegen Belohnung bei 
Hrn. Friedl (Blercherbräu) m Friedberg ab- 
zugcbcn.

Anzeige, und EmpWuiiq.
Unterzeichneter bringt hiemlt esnem verehelichen Pu­

blikum zur Kenntniß, daß er vom löbl. Stadtmagistratc 
Aichach'eine Concession als Regen- und Schirmmacher 
erhalten habe, und empfiehlt'sich in allen in dieses Fach 
einschlägigen Gegenständen; auch werden Reparaturen 
aller Art schnell und billig gemacht, -sowie alte Schirme 
im Tausch angenommen. -

Zu zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich
Mit Hochachtung! j

Joseph Ziegler,
' Schirmmacher.

Wohnhaft bei Hrn. Scheiber, Schneidcrmstr., 1. Stiege.
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" : ' ' ''"^ sprecht'nicht weiter/Wollt Ihr meinen Wunsch
' -Am DoirllM» dÄH. Juli-iM?Ä°chmiItars °°k"°'»> ;so-rtferbet..Sfr.iwi^igu^ sinken,

2 Uhr- wich Ich Hitsdihatift'U T S h ton rr e d di- Ji-gd S^. mn*' und mir Witsen Worton druckte »rr Kom- 
drr tzrmeind/MNff kt BersteiMuMeg' verp-rchtet-, mundeur die H-ud unser«. Heide» mud gmg..du°»w - . 
wvzu'PachtliHhabet.chlt bech Äemerkbü/oiNgelliden .wer- . ' Einen Augenblick' spater '.tt,at Dubois Lu 
den, baß ^di^näytrn ' Be^ngüngeff Sei'ht^ griff ihn beim Anne und sagte: ^Nur ei^W

Die Gemeiiideveewa^uiffg Tödtcttried.

■ Einen Augenblick ' spater .tr,at Dubois "zu' ihm, ,et^ 
^..ff „Nur c»>^ Dort, liebet:
Herr. Ich habe soeben/' um ' das'' Handelsmonopol 
von ....... . nachgesucht; konstt 'Ahr' mir 'es 
verschaffen, so bezahle ich Euch sofort' sechstausend 
Francs." : u . ■ - • ■

» y „Sechstausend Francs!" erwiderte Julien'stünz"
. , . (Forrftaung.) - üaunt. , • ... ,

. Das.Wort war wie ein Zauber. Kaum halte es . Ä'tcWc, meln Anerbleten'lst zu klein. Sagen
Julien ausgesprochen, als unter den Hofleuten ,eine sicht- wrr zwolftauscnd:" , '
bare Bewegung entstand. Aller' Äugen 'waren ' auf ihn' Julien, „Ihr .seid
gerichtet, und jeder Ä)!un^ schien ^dic Worte zu wieder- vollkommen/ rm .'Irrthum.-,' /Zchs Habe 'durchaus kci-
holen: „Ein Pathe des Kardtnals!" Neid und Eifersucht ncn Einfluß bei Seiner Eminenz, und die Ge-
zeigte-4ich?<m^j«d»m-G«Mt) un>Maza««^tz<i^-imt_ se>-^Währung-oder Verweigerung Eurev-Äitte^häng^ keines- 
nem fcharfen Auge die Wirkung seiner Politik wohl bc- wegs von mir ab."
merkte, lehnte sich auf des jungen Mannes Schulter und- ' Düböis'blickte ihm fest in's Gesicht und zog dann 
!"^*-™rfe^^ 8«»« s-m- HE^Y -stin-m A,M7zmqL „Ich f-hr schon,
'^-»---dd«r ^rauNchstmMns° ü, 'hin,sprach^und . ^, ^^ brmorkti er, -;M.Ü? G-gn-r haben Euch 
ihn,fortwährend frPte,.welche Antwow auf die verschlt' s^on gewonnen." .. - - -
dknllr Blltzksuchr^rj-b->>^ sollt/ tzulim, dir nichd - - „Z'ch wciß wbhrhastig nicht, wa« Jßr i dow-nrir 
wußte, ob er dre Sache in Ernst oder Scherz ausnehmen ^>M?" '

... „Ja wohl, ffkr Haben-Euch noch meffr^ wie ich ge-
hoten : j '

„Ich schwöre Euch aber!" ; '
„Schon güt . . . . schon gut! , ich weiche michan 

Jemand anders wenden. Ihr müßt nicht glaubens

sollte, beschrauktL-scine. AtUwort aus- „Ja Pathe,"-^Nern 
Pathe," „Wi^ Ihr! wollt Pathe/' je^ nachdem es 'die - 
Fragt erfordert . Uiw die Höflinge/alle bewunderten die 
Zurückhaltung, dir-sis selüer Kenntniß und Klugheit zü- 
schriebetr. Als Mazarin sich entfernte, sagte er Julien, 
er möge ihn in feinern Arbcitskabinet aufsuchcn, sobald

Pathe,

eriHn rufen Mässen werde,
'Kaumwardcr Kardinal perschwunden, als der 

Gehilfe des Göldarbeitcrs mit Glückwünschen überschüt­
tet wurde. Noiraud wußte kaum, wie er Koplimrnte ge­
nug' herausstotteen kannte. Als die Menge sich verlaufen 
kalte, trat der Kcmmaudmr zu ihm und sagte: „Ich 
bin erfreut lieber, Herr — gewiß außerordentlich erfreut, 
über Ihr, großes-'Glück/' — Julien v rncigtc sich dan­
kend. — „Se., Eprinenz scheint große Liede inr Euch zu 
haben, und 'ich bin gewiß, er wird Euch mchtS ab­
schlagen."

„Denkt ihr das wirklich? sagte Noiraud, der sofort 
sich vornahm, den Kardinal um Erlaubniß zu bitten, 
wieder zn seinem Geschäft zurückkehren zu können.

„Ich bin davon fest überzeugt, erwiderte der Kom­
mandeur, „und zum Beweis bitte ich Euch, ein gutes 
Wort für mich cinzulegen. Mein Neffe wartet schon 
lange auf ein Regiment: Wollt Ihr cS ihm ver­
schaffen ?"

,Hch?"
„Ihr könnt es, wenn Ihr wollt.",
„Das würde mir in der That sehr angenehm sein."

- „So versprecht Ihr es?"
„Ich wünschte es, aber . . ."

daß Alles nach Euerem Sinne gehen kann, weil- Zbr- 
der Pathe. Se. Eminenz seid. Jedenfalls wollen wir 
darum kämpfen."

Und Dubois entfernte sich verstimmt, ohne auf ei­
ne Antwort zu warten.

Julien war von seinem Erstaunen noch nicht zu- 
rückgenommen, .als der Kardinal ihn rufen ließ, der so­
fort sah, daß. ihm etwas Unangenehmes begegnet sei 
Auf seine Frage, was es wäre, wiederholte ihm Julien 
jedes Won.

„Bravo, Bravo!" rief der Kardinal lachend. ,,Da 
man Dich um Deine Protektion bittet, Caro darfst Du 
nicht damit zurückhalten.

„Was meint Ihr, Pathc? Soll ich für sie Begün­
stigungen erbitten?" .

„Nein, Nein! Bitte nichts! Sage' mir. Alles 
und laste sie bei dem Glauben an Deinen Einstuß 
bei mir. Ah, Poverino, Einstuß wird gut be­
zahlt!" /

„Ihr wollt also, Pathe, daß'ich nehmen soll."
„Nimm Alles, Juliano, schlage .nie ein gutes und 

freiwilliges Geschenk aus, und wenn Du auch den Gebem 
nicht Alles verschaffen kannst, was sie wünschen,, so. kannst 
Du doch dankbar sein.
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. > AlS i Noiraud >m Kardinal verließ, war er mehr 

als: je.erstaunt. Nichts.ab« glich seiner Verwunderung.: 
als er. zwei:Lage später.von Herrn vM^Souvre ^cin 
sehr fteunvlichü Billet. mit ^rkttäusend FrancS^erhiclt, 
weil ^ seinem, Neffen chaS. Regiment verschafft hätte. 
Noch'war er mit dem Lesen,beschäftigt,,so, stürzte Herr. 
Dubois »ns Kimm« und.sagte im höchst, gutmüthige^ 
aber achtungsvollen Tone: „Ihr habt den Sieg gewan­
nen, mcine Gcgner haben mich aus dem Felde g^schgagen. 
Es war sehr unrecht von mir, mich mit Euch'inK 
cinzulassen, und ich bin.chcstrast^ worden. Doch hier sind 
die zwölftausend Francs/ von denen wir sprachen. Diel-, 
leicht legt Ihr das mgchste Mal, .wo ich eine Gunst 
zu erbitten habe, ein'gutes Mort für mich ein."

Er legte eine Brieftasche mit der Summe in Bank­
noten auf den Lisch. Julien wollte cs ablehncn, indem 
cr behauptete, er habe in dieser Angelegenheit- nichts zu

thun gehabt, abf^ Dstbyis wollft nichts davon hören.
„'s ist schon' 'gut" sagte' er, ' älZ.^A. . das Zimmer 

verließ. „Ihr seid sehr vorsichtig, J^; Mr dürft, auch 
Se. Eminenz cömprpmitttyen, "AP. glguL'e Asie^, was! 
Jhr. mir saM wollt, ünd^deyie ein« HrM thun;, 
nur bitte, kch Euch dringend, ,seht, ^ütenEnfluß nicht 
wieder 'Men"meine Interessen.^ ,

„Das. Versprechen, wird.msr'nM.M .erwies
dcrtc Julien", „aber.

„DaS genügt mirvvMomMrn,"MM Ihr seht mir' 
wie ein Mann von Wort aus," sagte Dubois. „Braucht 
Ihr je einmal ein paar Lausend Franes; so kommt nur 
zu mir. Es wird mir stets angeäehm sein, Yes Kardi­
nals Pathcn beizustehcn." Er vctlieff daS KmMer mit 
einer tiefen Verbeugung. ‘ J

(Schluß folgt.")

Frucht- 

Sorren

Schtanstönftand

. Aichach den 6. Iuni^

Ganzer Hlcvon > «.» 
Stand verkauft,. '

Durchschnitrspr. pr.Schäffel

Waizen 
Korn 
Gerste , . 
Habxr 
Sumryja.

152
202

27 .
109 , , 
490

S ch ä f f e l
152
202

27 
10»^

höchster 
fl'.' t kr.

19 < 52 
12 44 ' 
10 36

- 7 49 I

mittlerer 

fl- I kr.

10
7

41
28-
17 '
31 J

.GanM'' 
mindester E k l H S

u . t.Dse HcÄe^d'

gcstlkgcn, gefallen

12 
10
7

18
6

13

2992
2518 

276 
818

5, 
15 
5|

49 .-
...,5

;33

6605 | 20 s490 |
gleiset» per Pfund llfr. pt ■ . ^rvo?.- | ! Ply. Loth Qut Lhl. Älteht, pr Dreißiger kr. hl.

Ochscnfleisch gemästetes 15 2 Halbkrcuzcr-Semmcl — 2 1 2 Mundmchl oder Auszug 7
„ ungemästetes!14 2 Krcürrr-Scmmel — 4 3 — Semmelmcht!"/ 6

Kuhfleisch H2 — Halbkreuzer-Röggl — 3 2 3 Mittel- oder Roggcnmehl 5
Rindfleisch 12 — Krcuzer-Röggl — 7 1 2 Nachmchl . 4
Schweinefleisch 118 Halbbatzcn-Laib — 22 1 2 Beutel- oder Brodmchl 3 2
Kalbfleisch ||12 Batzen-Laib 1 12 3 ; — 1 Pfund Roggenbrob 2 3

Viktualienpreise für Friedberg und Lechhausen vom 14. bis 20. Juni.

2
2

Fteiscv per Pfund kr. pf- Brod f Pfd. Loth ^Qut. TlU. Mehl per Viertel st tr.
Ochsenfleisch gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Mundsemmcl 
Kreuzer-Semmel 
Krcuzer-Röggl 
Zweikrcuzer-Roggl 
Batzen-Laib
Achtkreuzcr-Laib 2

3
4
7

14
11
22

Feines MuNdmehl 
Semmelmehl ' 
Wakzcnmchl
Geringeres Waizenmehl 
Rogqcnmebl

2

«s — — Nachmehl
1 Pfund Roggenbrod 3 kr — vk

8 
42 
26 
10 
54 
54

Ein Pfund Wa zcnbrod kostet 7 kr. 1. pf. _
sriedberg, vom 11. Juni. Walzen 19 fl. 51 kr., Korn 12 fl. 18 kr., Gerste — fl. — kr. Seesen 7 fl. 29 kr.

Haber 7 fl. 29 kr.
Schrobenhausen, v. 3. Juni. Weizen 19 fl. 11 kr. Korn 11 fl. 36 kr. Gerste — fl. — kr. Haber 7 fl. 21 kr

Druck der 4. 8ielileite?schen Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Th. Müller.


